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Berlin, 19. Juni. Der König hat den Regierungs⸗Rath Schwecken⸗ 
dieck zum Geheimen Regierungs-Rath und vortragenden Rath im Mi⸗ 
niſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt. > 

Oberförfter Walter zu Reiersdorf ift auf die durch Pen⸗ 


ſcheinende Blatt betrügt viertel on 1 bie 
Boten 4% Mari, für ganz Deutſchla Mart 


ſtonirung des Oberförſters Spieler erledigte Oberförſterſtelle zu Jänſch⸗ 


walde im Regierungsbezirk Frankfurt verſetzt worden. Der Forſt⸗ 
Aſſeſſor, Premier⸗Lieutenant im Reitenden Feldfäger Korps. Marquardt 
in zum Oberſörſter ernannt und demſelben die durch Peyſtonirung des 
Oberförſters Brauns erledigte Oberförſterſtelle zu Diekholzen in der 
Provinz Hannover übertragen worden. Der bisherige Geh. Kanzlei⸗ 
Diätar Duwe iſf zum Geh. Kanzlei⸗Sekretär ernannt worden. 
Der Marine⸗Intendantur⸗Sekretär Wagener iſt zum Geheimen 
expedirenden Selretär und Kalkulator in der Admiralität ernannt 


Deulſcher Reichstag. 


36. Sitzung. 


Berlin, 19. Juni Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
ſtäter Fürſt Bismarck. ER 
Präſtdent v. Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 25 Mir 


ten. 

Das Haus erledigt ohne Diskuſſion die Berathung der zur Er⸗ 
örterung im Plenum ungeeigneten Petitionen, ſowie 
in dritter Leſung die Uebereinkunft mit den Niederlan⸗ 
den, betr. den Schutz des geiſtigen Eigenthums, und 
ſetzt dann die zweite Berathung der 
dort Unfallverſicherungs⸗Vorlage 
ort. 


§ 10 in Abſatz 1: 

Die Mittel zur Deckung der von den Berufsgenoſſenſchaften zu 
leiſtenden Entſchädigungsbeträge und die Verwaltungskoſten werden 
durch Beiträge aufgebracht, welche von den Mitgliedern nach Maßgabe 
der in ihren Betrieben von den Verſicherten verdienten Löhne und 
Gehälter, bez. des Jahresarbeits verdienſtes jugendlicher und nicht aus⸗ 
gebildeter Arbeiter, ſowie der ſtatutenmäßigen Gefahrentarife jährlich 
umgelegt werden.“ 3 2 

Die deutſch⸗freiſinnige Partei (Antraı Bart b) bean⸗ 
tragt nach den Worten „und nicht ausgebildeter Arbeiter“ folgende 
Worte ein zuſchalten: 8 N 
m „mb des Jabreseinkommens verſicherter Betriebsunter⸗ 


mer. 
ſowie nach Abſatz 1 folgende Worte einzuſchalten: 

„Hierbei werden die Renten für Ganz⸗ und 
Halbinvalide und für die Hinterbliebenen des 
Getödteten vom Ablauf des Rechnungsflahres 
ab, in dem der Unfall ſtattfand, mit ihrem 
Deckungskapital in Anſatz gebracht.“ 

Abſatz 2 des § 10 lautet: a 

„Löhne und Gebälter, welche wäbrend der Beitrags periode 
durchſchnittlich den Satz von 4 Mark täglich überſteigen, kommen 
mit dem 4 Mark überſteigenden Betrage nur zu ein Drittel in 
Anrechnung.“ . a 

Die deutſch⸗freiſinnige Partei, ſowie Abg. Bebel und 
Gen. beantragen die Streichung dieſes Abſatzes. 

Abg. Sonnemann bezeichnet das in § 10 vorgeſehene Um: 
lageverfahren als ungerecht, die Gegenwart wird entlaitet zum Nach⸗ 
theile der Zukunft In der Preſſe iſt allein die „Nordd. Allg. Zig.“ 
für das Umlageverfahren eingetreten, ohne daß ſie balibare Gründe 
vorgebracht hätte. Beim Invalidenfonds wäre das Umlageberfab⸗ 
ren richtig geweſen, weil das ganze Volk die Mittel aufbringen 
mußte, anders aber hier, wo die Summen von den Jatereſſenten zu⸗ 
ſammengebracht werden ſollen. Man ſagt, die 2 Millionen, um die 
es ſich hier handelt, können zinsbringend anders angelegt wer⸗ 
den — warum denn nicht? Hat man doch die Millionen des Invali⸗ 
denfonds anlegen können. Es hilft zwar gar nichts, die Fehler des 
Geſetzes immer wieder hier zu beleuchten; die konſervativ⸗klerikale Ma: 
jorität wird, wie geſtern, jo auch beute unſere Anträge ablehnen. Herr 
v. Bötticher hat es ja den Grobinduſtriellen deutlich geſagt: wir arbei⸗ 
ten nur für Sie“ — da kann uns denn die Begünstigung der Groß⸗ 
induſtrie in dieſer Vorlage nicht wundern. Wir hätten gern für dieſe 
Vorlage geſtimmt, aber dieſes Umlageverfahren, die Zwangsberufs⸗ 
genoſſenſchaften, die lange Karenzzeit machen es uns unmöglich. Und 
wir beneiden wahrlich nicht Diejenigen, die für ein Geſetz auf fo 
ſchlechter wirthſchaftlicher Baſis ſtimmen können. 1 

Abg. Leuſchner (Eisleben): Der Vorredner hält die Einfüh⸗ 
rung des Deckungskapitals für die allein ſolide Einrihtung — es 
fehlt uns doch aber noch jede Erfahrung darüber, wie hoch das Deckungs⸗ 
kapital ſich wird belaufen müſſen. In den Knappſchaftskaſſen, die ſeit 
Jahrbunderten floxiren, beſteht auch ebenſolange das Umlageverfahren 
— wie können Sie dem gegenüber das Umlageverfahren ein unſoli⸗ 
des nennen? (Sehr richtig! rechts.) Alle Wünſche können niemals be⸗ 
friedigt werden; ein Kompromiß iſt ſtets nothwendig und ich hoffe, 
der Kompromiß, durch welchen dieſe Vorlage zu Stande kommt, 

i I der Arbeiter und des Vaterlandes ausſchlagen. 
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preubiichen Abgeordnetenhauſe 1869 vertreten, ich wundere mich. daß 
ſeine Partei beute anderer Meinung iſt. — Die Gegner der Vorlage 
haben die Verwaltung der Berufsgenoſſenſchaft eine zu komplizirte ges 
nannt, aber Sie machen ſie doch noch komplizirter. wenn Sie an 
Stelle des Umlageverfabhrens das Anla geverfahren ſetzen. Dies find 
die Gründe der verbündeten Regierungen — und ich bitte den Abg. 
Sonnemann, daß wenn ſeine Rede abgedruckt wird, auch meine Rede 
Platz findet. (Heiterkeit rechts.) Vielleicht finden dann auch die Leſer 
der „Frankfurter Zeitung“, daß die Regierungen doch einige Gründe 
haben. (Beifall rechts) \ g 
bg. Dr. Hirſch: Der Widerſtand der rechten Seite des 
Hauſes gegen das Deckungsverfahren beruht auf dem Irrthum, als ob 
den Arbeitern Etwas geſchenkt würde, wäbrend es doch weiter Nichts 
als eine Pflicht gegen die Arbeiter if. Was der Herr Miniſter für 
das Umlageverfahren angeführt hat, iſt nicht ganz richtig, aber wäre 
es auch völlig richtig, es wäre doch nur geringfügig gegenüber den 
Gegengründen. Die Verſicherungsſumme fol 2 Millionen jährlich 
betragen, das iſt noch nicht ein re des jährlich ausgezahlten 
Arbeitslohnes — das iſt dann doch alſo ein geringfügiger Betrag. 
Der Herr Miniſter ſprach dann von der Zinserſparniß. Die Ver⸗ 
icherungsſumme iſt aber gar nicht mehr das Eigenthum der 
nduſtrie und desbalb muß es von vornherein ſicher geſtellt 
werden. Ein dritter Grund ſoll die Erleichterung der Verwaltung 
ſein — ſollen wir alſo cht nehmen auf etwas mehr oder 
weniger Buchführung? Eine Vermögensverwaltung läßt ſich doch 
nicht vermeiden des Reſervefonds wegen — ob nun ! Million oder 
3 Millionen zu verwalten ſind, das iſt doch gleich. — Dem 
anonymen Regierungsbeamten der „Nordd. Allg. tg.“ möchte ich 
einen anderen Regierungsbeamten entgegenftellen, den Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Herrn Lohmann, der hier am 5. Mai 1881 ſich ſehr ein⸗ 
gebend für das Deckungs⸗ und gegen das Umlageverfahren aus⸗ 
geſprochen. Die Forderung des Deckungsverfahrens iſt eine Forde⸗ 
rung der Gerechtigkeit für die wir immer wieder eintreten 
werden. Das Umlageverfahren aber iſt eine Prämie gerade auf 
die Unſolidität. Bei dem Umlageverfahren würde jeder Anfänger 
ſchon eine Hypothekenſchuld übernehmen müſſen, es iſt eine Ent» 
laſtung der begünſtigten Gegenwart, eine Belaſtung der ungünſtig 
geſtellten Zukunft. Denken Sie was bei einer Kriſis der Induſtrie 
geſchehen muß! Wenn die Induſtrie ihren Geſchäftsbetrieb beichränten 
muß, ſo müſſen auch die Renten beſchränkt werden oder ſie werden 
ganz fortfallen. Herr v. Maltzahn hat auch in der Kommiſſion feine 
Bedenken gegen das Umlageverfahren nicht verſchwiegen, aber er 
will fie nicht geltend machen, um die Vorlage nicht zu geſährden. 
Eindruck ſoll dieſes Geſetz auf die Arbeiter machen, wenn fie 
ſehen, daß die Großindustrie auf ihre Koſten geſchont wird. Die öſter⸗ 
reichtſche Regierung hat ſich dieſer Vorlage faſt ganz ki — wie 
der Ausnahme dieſer Beſtimmung über das Umlageverfahren. Ich habe 
meiner Anſchauung gegen das Umlageverfahren vielfach auch in der 
Preſſe Aus druck gegeben, fo in der „N. Freien Preſſe“, worauf mir 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ vorgeworfen hat, ich hätte Deutſchland in 
einem ausländiſchen Blatte verunglimpft. Was ich damals dort & 
ſchrieben, daran halte ich noch heute feſt und deshalb bitte ich Sie 
noch beute um Ablehnung des Umlageverfabrens. (Beifall links.) 

Miniſter v. Bötticher: Die zitirte Aeußerung meines Mitar⸗ 
beiters Lohmann iſt mir bekannt, Herr Lobmann und die Regierung 
haben aber ſeitdem ihre Anſicht geändert, wie ſich ſchon in der Vor⸗ 
lage von 1882 zeigte. Daß das Umlageverfahren und die verſicherungs⸗ 
techniſchen Beſtimmungen nicht immer Garantie ſchaffen, ſollte der Herr 
Vorredner doch aus ſeinen reichen Erfahrungen im Kaſſenweſen bins 
reichend wiſſen. (Sehr richtig! rech!3.) Etwas unklar iſt mir die Frage 
was wird der Arbeiter fagen, wenn er das Umlageverfabren erbält? 
Ja, er wird nachſeben, was er faktiſch dabei bekommt — er wird ein⸗ 
ſehen, bier in ein wohlthätiges Unternehmen, das ihn ſichert — ob 
das ihm zu Theil wird im Umlageverfahren oder auf anderem Wege 
iſt ihm ganz gleich. , 

Abg. Dr. Marquardſen: Ich glaube, Abg. Dr. Hirſch ſieht 
etwas zu ſchwarz; es liegt, man möchte ſogen, eine gewiſſe Unſterb⸗ 
lichleit in großen Unternehmungen. Die Zablen, die er angeführt bat, 
können mich nicht überzeugen, ich neige der Anficht zu, ſtatiſtiſche 
Zahlen ſind Hilfsſoldaten für Jeden, der ſie anführt. — Die Frage, 
05 Umlageverfabren oder nicht, berührt ein Gebiet von größter Wich⸗ 
tigkeit und Neuheit. Ein ſicheres Urtheil läßt ſich weder für das eine 
noch für das andere ausſprechen. In dieſer en wird die Vers 
ſicherung der Arbeiter nicht als pripatrechtliche Forderung anerkannt, 
ſondern als Forderung des öffentlichen Rechts. Trotzdem läßt ſich 
nicht mit aller Entſchiedenheit ausſprechen, das Kapitalsdeckungsver⸗ 
fahren ſei gut, das Umlageverfahren ſchlecht. Ich habe in der erſten 
Leſung der Kommiſſion für den Antrag Barth geſtimmt. es ſtellte fich 
aber bald beraus daß nur das Umlageverfahren Ausſicht auf Annahme 
hat. Es fragte ſich nun für mich, ſollen wir der Berathung bierüber 
uns enthalten oder an der Berbefierung des Umlageverfahrens mit⸗ 
wirken? Ich entſchied mich für Letzteres. Wir glauben, daß die 
Mängel des Umlageverfahrens beſeitigt oder doch abgeſchwächt werden 
durch die Errichtung eines ſtarken Reſervefonds. Die Arbeiter inter⸗ 
eſſirt dieſe Frage aber ſehr und deshalb darf man das Schickſal dieſer 
Vorlage, welche für den Arbeiter fo überaus wichtig iſt, von der Ent» 
ſcheidung über dieſe Frage nicht abhängig machen. 

Abg. Dr. Frege führt aus, daß die Belaſtung, welche die In⸗ 
duſtrie durch Schaffung genügender Vorſichtsmaßregeln auf ſich nimmt, 
fo groß if, daß ihr eine Erleichterung der Verſicherung durch das Um⸗ 
lageverfahren zugeſtanden werden muß. 1 

Abg. Dr. Barth: Der Herr Minifter hat die Bitte an den Abg. 
Sonnemann gerichtet, daß die Rede des Miniſters möglichſt ausführlich 
abgedruckt werde. Ich wiederhole dieſe Bitte, denn für die Art, wie 
man ſeitens der Regierung Sozialpolitik macht, iſt die Rede des Herrn 
Miniſters ſo charakteriſtiſch, daß wir für die weiteſte Verbreitung der 
Rede in unſerem Intereſſe Sorge tragen müſſen. Auch die Rede des 
Abgeordneten Dr. 5 mit ihrer Dialektik für das Umlage⸗ 
verfahren verdient dieſelbe Verbreitung. Heute ſchlägt er den Reſerve⸗ 
fond vor, aber wenn ſich dagegen an der betreffenden Stelle (8 18) 
ein Einſpruch der Majorität erhebt, kann er mit derſelben Dialektik 
wieder gegen den Reſervefond eintreten. — Redner führt dann in ein⸗ 
gehender Weiſe aus, wie vielfach ſchwankend die Verhä l tniſſe der In⸗ 
duſtrie ſeien, wie flüſſig der Verkehr, wie oft ganze Induſtriezweige 
ihren Standort wechſeln, wie doch aber die Anwendung des Umlage⸗ 
verfahrens nur für völlig ſtabile und Fonfolidirte Verhältniſſe zuläſſig 
fein könne. Auch könne man nicht vorläufig mit dem Umlageverfahren 
beginnen und dann, wenn ſich dieſes nicht bewähren ſollte, ohne Schwie⸗ 
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rigkeit zum Kapitaldeckungsverfahren übergeben, denn dann würde eine 
doppelte Belaftung der Induſtrie eintreten. Der Herr Miniſter meint, 
die Höhe des Deckungskapitals ließe ſich nicht feſiſtellen — aber wenn 
das ſo iſt, ſo darf man deshalb doch nicht ſo weit gehen, um gar kein 
Deckungskavital anzulegen. 8 
9. Dr. Windtborft beruft ſich auf das Zeugniß eines außer⸗ 
halb des Hauſes ſtehenden, bedeutenden Jaduſtriellen, wonach die 
deutſche Induſtrie nicht reich genug ſein ſoll, mit einem Male das 
Deckungskapital aufzubringen, es ſei alſo das Umlageverfabren noth⸗ 
wendig, Dazu kommt hinzu, daß die Induſtrie anderer Länder ſolche 
Laſten durch Verſicherungspflicht nicht zu tragen habe, wir müſſen 
uns alſo büten, unſere Industrie noch mehr zu belaſten, denn fie würde 
dann nicht mehr konkurrenzfähig ſein. Fübren wir fetzt die Verſiche⸗ 
rungspflicht für Arbeiter ein, ſo werden allmälig auch die anderen 
Länder nachfolgen müſſen, die Laſten für die deutſche und ausländiſche 
nduſtrie werden dann gleich fein und dann werden wir auch das 
eckungsperfahren einführen können. Kein Redner bat auch nur an⸗ 
näbernd jagen können, wie hoch das Deckungskapital ſich belaufen 
müßte — da kann man es doch auch nicht einführen. — Durch Schaffung 
des Reſervefonds hat die Kommilfion den rechten Weg gefunden, 
um die Vorlage für Freunde und Gegner des Umlagerfabrens an⸗ 
nehmbar zu machen. . 5 { 

Abg. Löwe (Berlin): Auch für die Aıbeiter wird es doch ſehr 
darauf ankommen, ob das Umlageverfahren angenommen wird oder 
nicht, denn es handelt ſich noch darum, ob fie eine Verſicherung erhalten, 
die durch das Umlageverfahren geſchädigt wird oder nicht. Sie ſtellen 
unſerer Induſtrie ein Armuthszeugniß aus und ftellen Sie fo desorga⸗ 
nifirt dar, daß Sie glauben, ſie könne in Zukunft nicht die 2 Millionen 
aufbringen, während jetzt die Induſtrie 12 Millionen aufzubringen ver⸗ 
mag. Ihre Anträge führen dazu, daß nicht derjenige, der verſäumt 
bat, genügende Vorkehrungen zu treffen, von der Laſt der durch feine 
Nachläſſigkeit veranlaßten Unfallvergütungskoſten an ha wird, ſondern 
ſeine Berufsgenoſſen die vollauf ihre Pflicht gethan haben kön zen. — 
Was die Stellung der Nationalliberalen betrifft, ſo iſt Herr Oechel⸗ 
bäuſer, der ſachverſtändige Führer der Partei in dieſer Frage, heute 
verſchwunden, vermuthlich weil er mit ſemer Hilfe durchgeſetzt ſehen 
will, was er früher belämpft bat. Abg. Dr. Marquardſen meint, die 
ſtatiſtiſchen Hilfsſoldaten beweiſen nichts. Wenn er der Meinung 
wirklich «ft, fo kann er nicht verlangen, daß wir Sachnerſtändigen, auf 
Zahlen ſich ſtützenden Ausführungen feiner Partei Glauben ſchenken 
Unſere Induſtrie iſt potent genug, die Laſt der 2 Millionen zu tr 
— wenn Sie aber fo beſchließen, daß die ſolide Industrie geſchädigt 
wird, ſo führen Sie die Induſtrie Deut chlands einer Kataſu voher ent 
gegen. Damit der gegenwärtige Reichstag dies nicht auf ſich lade, 
bitte ich Sie, dem Umlageverfabren nicht zuzuſtimmen (B ital links.) 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen; während des Schlubwortes des 
Referenten tritt Fürſt Bima r ck ein. 0 

In namentlicher Abſtimmung wird bierauf der Antrag 
Barth — daß die Renten für Ganz⸗ und Halbinvalide und für die 
Hinterbliebenen des Getödteten vom Ablauf des Rechnungslahres ab, 
in welchem der Unfall ſtattfand, mit ihrem Deckungskapital in Anſatz 
gebracht werden — mit 166 gegen 76 Stimmen abgelehnt. (Dafür 
ſtimmt die deutſch⸗freiſinnige Partei, die Volkspartei, die Sozialdemo⸗ 
kraten und Abg. Langwerth v. Simmern) 

Hierauf wird unter Ablehnung ſämmtlicher Abänderungsanträge 
§ 10 und dann ohne Diskuſſton die SS 11—17 angenommen. 

Zu $ 18 beantragte die nationalliberale Partei folgenden Zuſatz: 

„Auf Antrag des Genoſſenſchaftsvorſtandes kann die Genoſſen⸗ 
ſchaftsverſammlung jederzeit weitere Zuſchläge zum Reſervefonds bes 
ſchließen, ſowie beſtimmen, daß derſelbe über den doppelten Jahres⸗ 
bedarf erhöht werde.“ 2 

Abg. Dr. Bubl befürwortet den Antrag mit dem Hinweiſe, daß 
dadurch viele gegen das Umlageverfahren geltend gemachten Bedenken 
beſeitigt würden. Wird der Antrag angenommen, ſo wird man auf 
die rn. in § 10 mit größerer Berubigung zurückblicken. 

da. v. Maltzahn⸗Gültz: Ich babe allerdings, wie Abg. 
Dr. Hirſch bemerkt hat, für das Umlageverfabren wenig Neigung ge⸗ 
babt und ich habe nur dafür geſtimmt, um die Annahme der Vorlage 
zu ermöglichen. Die Schaffung des Reſerpefonds, die in § 18 ange⸗ 
ftrebt wird, befriedigt auch die Gegner des Umlageverfabrens ; ich per⸗ 
ſönlich halte den Zuſatz des nationalliberalen Antrages noch für eine 
Verbeſſerung des . Ich, und wie ich hoffe, die Mehrzahl meiner 
Freunde werden für § 18 und den Zuſatzantrag ſtimmen. 

Abg. Eyſoldt führt aus, daß 8 18 plus dem Antrage der 
Nationalliberalen keineswegs im Stande iſt das gut zu machen, was 
durch Einführung des Umlagekapitals verdorben iſt. 


Abg. Dr. Barth ſchließt ſich dieſen Ausführungen an. Die 
deutſch⸗freiſinnige Partei werde jedoch für den Reſervefonds und den 
Zuſatz ſtimmen, da dadurch eine wenn auch geringe Verbeſſerung 
geſchaffen werde. 

Abg. Schröder (Lippſtadt) will für den nationalliberalen An⸗ 
trag nur ſtimmen in Beberzigung des Satzes „volenti non fit 
injuria“, und in der Hoffnung, daß die Regierung nur ſelten ihre 
Genehmigung dazu haben wird. — Das Krankenkaſſengeſetz legt 
dem Unternehmer eine ſehr große Laſt auf, viel ähnliche Pläne wie 
Altersverſorgung und dergl. ſchweben noch — da kann man doch 
nicht von einer Entlaſtung der Großinduſtrie ſprechen, wie es heute 
hier geſchehen iſt. g 

18 wird mit dem beantragten Zuſatze, die 88 19—30 unverän⸗ 
dert angenommen. : 5 
Hinter $ 30 beantragt die nationalliberale Partei folgenden § 30a 
ein zuſchalten: nn 

„Unter Zuſtimmung der  betbeiligten Genoſſenſchafts⸗Verſa mm⸗ 
lungen ſind die Genoſſenſchafts⸗Vorſtände befugt, mit im Deutſchen 
Reiche zugelaſſenen Verſicherungs⸗Geſellſchaften Verträge bebufs vob⸗ 
2 Fa theilweiſer Uebernahme des Riſikos und der Verwaltung 
abzuſchließen. 

Nachdem der Berichterſtatter Abg. v. Hertling ſich gegen 

den Antrag ausgeſprochen, wird derſelbe abgelehnt. 
S833 ſetzt feſt, daß Berufs genoſſenſchaften, die zur Erfüllung der 
ihnen durch das Geſetz auferlegten Verpflichtungen leiſtungsunfähig 
werden, auf Antrag des Reichk⸗Verſicherungsamts aufgelöſt werden 
können. Die Induſtriezweige, welche die aufgelöſte Genoſſenſchaft ge⸗ 
bildet haben, find anderen Berufsgenoſſenſchaften nach deren Anbörung 
zuzutheilen. Mit der Auflöſung der Genoſſenſchaft geben deren Rechts⸗ 
ansprüche und Verpflichtungen, vorbehaltlich der Beſtimmung im 8 31a 
auf das Reich Über“. 


20ᷣ Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

aum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer dis 
5 Ahr Nachmittags angenommen. 


au 


Die deutſch⸗freifinnige Partei beantragt die Streichung 


es Paragraphen. 5 

Abg. Dr. Gutfleiſch und Abg. Eberty befürworten eins 

d den eingebrachten Antrag. Es fehle jedes Kriterium der 

itungsunfäbigkeit, die Entſcheidung über die Inſuffizienz einer Bes 
rufsgenoſſenſchaft werde zu verſchiedenen Zeiten verſchieden ausfallen. 
Sobald aber die Voraus ſetzungen des § 33 eintreten, ſo ſei die bis⸗ 
berige Genoſſenſchaft ibrer Verpflichtungen ledig und ftebe beſſer als 
andere. Weitere Ausführungen gegenüber der geſchloſſenen Ma⸗ 
orität ſeien überflüſſig und ausſichtslos. Die Partei werde gegen 
ieſen § 33 ſtimmen ſchon deshalb, weil bier die Reichsgarantie ein⸗ 
geführt, während doch nur ein kleiner Theil der arbeitenden Bevölke⸗ 
rung dem Geſetze unterſtellt iſt. Unmöglich kann doch für dieſen pri⸗ 
viligirten Theil der Arbeiter die Geſammtheit der Steuerzahler ver⸗ 
bindlich gemacht werden. 

Die Abgg. v. Maltzahn⸗Gültz und Dr. Buhl erklären ſich 
unter Berufung auf die Erklärungen in der Kommiſſion gegen den 
Antrag und für § 33. : 

Der Paragraph wird angenommen, ebenſo ohne Diskuſſion die 
88 34-40, worauf das Haus ſich vertagt. g 0 
n v. Levetzow ſetzt die nächſte Sitzung auf Freitag 

r feft. 

Abg. Stolle beantragt, die Sitzung um 11 Uhr beginnen zu 
laſſen, der Antrag wird abgelehnt. 

Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Unfallverſicherungs⸗Vorlage. 

Schluß 5 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

© Berlin, 19. Juni. Die geſtern Abend von dem 
Schatzſekretär in der Budget⸗Kommiſfion gemachten Mittheilungen 
über den Abſchluß des Etats des letzten Finanzjahres 
haben nicht eigentlich Neues gebracht; das ungünſtige Ergebniß 
namentlich der Zucker⸗ und Tabaksſteuer war aus den monat⸗ 
lichen Nachweiſungen ſchon bekannt, und nur die abſchließenden 

len hörte man zum erſten Mal. Ueber die Urſachen des 
Ausfalls bei der Tabaksſteuer wird ſich der ſchon einmal im 
Reichstag geführte Streit erneuern; die abermalige Verminderung 
des Ertrages der Zuckerſteuer iſt die Quittung über die finanzielle 
Umſicht des vorigen und des jetzigen Leiters der Reichs finanzen, 
welche beide die Reformbedürftigkeit der Zuckerſteuer leugneten, 
bis der Ertrag derſelben ihnen unter den Händen zu verſchwinden 
drohte. Auf die Beurtheilung der Dampfer⸗Subven⸗ 
tions⸗Vorlage, anläßlich derer geſtern Abend in der Budget ⸗ 
Kommiſſion dieſe Mittheilungen gefordert wurden, werden dieſelben 
übrigens, jo weit die parlamentariſchen Parteien in Betracht kommen, 
ſchwerlich einen erheblichen Einfluß üben; die Gegnerſchaft 
wider die Vorlage fügt ſich auf Gründe, welche auch durch einen 
günfligen finanziellen Abſchluß nicht erſchüttert worden wären, 
die Anhänger aber ſind der Meinung, es handle ſich um ein ſo 
weitreichendes und dauerndes Reichsintereſſe, daß dagegen ein 
Einnahme- Ausfall eines einzelnen Jahres jo wenig in Betracht 
kommen könne, wie gegen die Leiſtung anderer nothwendiger 
Ausgaben. Wie flark, wenn es demnächſt zur Entſcheidung käme, 
die Anhänger und die Gegner des Projektes wären, das iſt nach 
wie vor zweifelhaft, da das Zentrum in ſeiner Zurückhaltun 
beharrt; zwar bringt die „Germania“ heute einen Artikel, 
welcher für ein der Vorlage günſtiges Votum des Zentrums oder 
eines Theils deſſelben die Wege auf alle Fälle ebnet, aber in der 
Budget⸗Kommiſſion haben die Klerikalen fi geſtern Abend der 
Vertagung der Sache geneigt gezeigt. Es ſteht offenbar ſo, daß 
das Zentrum für die Vorlage zu haben iſt, falls Fürſt Bismarck 
für die Erledigung in dieſer Seſſion mit großem Nachdruck ein⸗ 
tritt; da es aber den Anſchein hat, als ob es dem Kanzler nicht 
unerwünſcht fein würde, wenn er bei den Wahlen die deutſch⸗ 
freifinnige Partei für das Nichtzuſtandekommen des Entwurfs 
verantwortlich machen könnte, ſo hat das Zentrum keine Eile, 
Stellung zu nehmen: es rechnet offenbar, daß, wenn es dazu 
beiträgt, die Vorlage in der Kommiſſion zu begraben, der Kanz⸗ 
ler ihm dies nicht verübeln werde, ſofern das ſpätere materielle 
Votum des Zentrums vorbehalten bleibt. 

— Das Börſenſteuer⸗Geſetz iſt vom Bundesrath 
gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe angenommen worden. 
Dem Vernehmen nach hat der bayriſche Bundesbevollmächtigte 
die Erklärung abgegeben, daß er für die Vorlage ſtimmen könne, 
nachdem die anfänglich gehegten Bedenken betreffs der Erſchwerniß 
des Waarengeſchäfts durch die Verhandlungen und Abänderungen 
der Ausſchüſſe beſeitigt ſeien; dieſer Erklärung ſollen ſich die 
Bundes bevollmächtigten von Braunſchweig und Baden 
angeſchloſſen haben. 5 

— Im Seniorenkonvent des Reichstags hat 
man ſich, wie die „N. L. C.“ ſagt, dahin verſtändigt, daß außer 
dem Unfallgeſetz nur noch das Altiengeſetz zur Erledigung kom: 
men, Alles, was ſonſt noch an Regierungs vorlagen vorhanden, 
zurückgeſtellt werben ſoll. Außerdem ſollen noch die Anträge 
Ackermann und Windthorſt zur dritten Leſung kommen und die 
Anträge der Wahlprüfungskommiſſion auf Ungültigerklärung zur 
Entſcheidung gebracht werden. Der Schluß der Seſſſon würde 
fo in etwa 14 Tagen eintreten. Von einer Vertagung iſt gar 
keine Rede geweſen. 

— Der Abg. Windthorſt hat zum Unfall verſiche⸗ 
rungsgeſetz folgende Reſolution beantragt: „Der 
Reichstag wolle beſchließen, den Bundesrath zu erſuchen, in Er⸗ 
wägung zu ziehen, auf welche Weiſe die durch den geſetzlichen 
Ausſchluß der privaten Unfallverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften in ihrem Erwerbe beein'rächtigten Be: 
dienſteten jener Geſellſchaften zu entſchädigen ſelen. — 
Das iſt ein ſchwacher Troſt für die Betroffenen. 

Bremen, 18. Juni. Die „Weſer⸗Zeitung“ ſchreibt: In 
der Angelegenheit des „geplanten Attentats auf den 
Kaiſer“ haben wir ſowohl das negalive Reſultat unſerer 
hiefigen Erkundigungen wie das Dementi der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
mitgetheilt. Inzwiſchen erfahren wir doch von zuverläſſiger Seite, 
daß vor vier Wochen, als der Dampfer „Neckar“ von Newyork 
ankam, hier und in Bremerhaven ein Kommiſſar und ein Wacht⸗ 
meiſter der politiſchen Polizei aus Berlin mehrere Tage anweſend 
waren und eifrig auf ein mit jenem Dampfer erwartetes Frauen⸗ 

zimmer und deſſen Gepäck fahndeten. Der Polizei hier und in 


2 

Bremerhaven ſcheint das nicht bekannt geworden zu ſein. Die 
Nachforſchung ſoll jedoch nur ein negatives Reſultat ergeben 
haben, die in Elberfeld verhaftete Perſon vielmehr in Holland ge⸗ 
landet ſein, und zwar mit einem Dampfer, der gleichzeitig mit 
dem „Neckar“ Newyork verlaſſen hat. Die Nachricht des „Berl. 
Tgbl.“ ſcheint demnach doch nicht aus der Luft ge: 
griffen zu ſein. 

Paris, 19. Juni. Nach einem Telegramm aus Saigun 
vom 18. d. iſt mit der Regierung des Königreichs Kam⸗ 
bodſcha ein Vertrag abgeſchloſſen worden, durch welchen 
die Verwaltung des Königreichs wieder in franzöſiſche Hände 
übergeht. Die Zölle, die Finanzen, das Kriegs weſen die Rechts: 
pflege, die öffentlichen Arbeiten ſollen künftig durch franzöſiſche 
Beamte geleitet werden. Die Sklaverei wird abgeſchafft. Für 
den König und die königliche Familie wird vorläufig eine Zivil⸗ 
liſte im Betrage von 300 000 Piaſter ausgeworfen. Die 
Ratifikation dieſes Vertrages iſt dem Präſidenten der franzöſiſchen 


Republik vorbehalten. 
Petersburg, 18. Juni. Nach der „Moskauer Ztg.“ hat 
erworbene 


das von Rußland neuerdings in Zentralaſien 

Gebiet 3600 Quadrat Werſt mit 200 000 Einwohnern. Die 
neue Grenze iſt nur 60 Werft (oder ungefähr ebenſobiel Kilo: 
meter) von Herat entfernt. Die Regierung hat 5 Mill. Metall⸗ 
rubel bewilligt zur Anlegung von Befeſtigungen und Straßen in 
der Merw Dale. Außerdem wird eine Telegraphenlinie von 
Askabad nach Merw hergeſtellt und Fürſt Dondukow Korſſakow 
hat den Einwohnern den ſchleunigen Ausbau der transkaſpiſchen 
Eiſenbahn verſprochen. 

Khartum. Biſchof Sogaro hat laut einem Telegramm 
des Gouverneurs von Maſſana Nachrichten aus Khar⸗ 
tum erhalten. Dieſen zufolge iſt General Gordon nicht im 
Regierungspalaſte, ſondern in der katholiſchen Miſſton in Khar⸗ 
tum verſchanzt. Die Miſſion beſteht aus einem ſchönen Gebäude 
mit ſehr ſtarken Mauern, iſt auf drei Seiten von einem Graben 
und einer ſtarken Mauer umgeben und auf der vierten Seite 
vom blauen Nil begrenzt. Innerhalb der Einfriedigung befinden 
ſich drei Brunnen, 1500 Dattelpalmen und hunderte von Oran⸗ 
genbäumen. Khartum iſt höchſtens von 20 000 Rebellen belagert. 
Die Armee, welche auf Dongola los marſchirt, zählt nicht mehr 
als 4000 Mann. Eine größere Truppenzahl könnte wegen 
Mangel an Waſſer und Mundvorräthen nicht operiren. 

Newyork, 18. Juni. General Butler hat ſeine 
Nomination ſeitens der National» Konvention der Greenback⸗ 
Partei für die Präſidentſchaft der Vereinigten Staaten ange: 
nommen. 

CCC ˙ A ( NNLECTEITTEL. 


Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 20. Juni. 
H. Bezirks » Eifenbahnrath zu Bromberg. In der am 18. 
mi er, ſtattgehabten IV. ordentlichen Sauna ſtand wiederum die 
ahl eines Mitgliedes zum Landeseiſenbahnrath für die 
land- und forſtwirthſchaftlichen Kreiſe Oſtpreußens auf der Tages⸗ 
ordnung. Bekanntlich wurde nach einer gemeinſamen Entſcheidung des 
Handels., Verkebrs und landwirthſchaftlichen Min ſters vom 10. Mai 
er. die Wählbarkeit des G'neralſekretärs Kreiß abgelebnt, trotz des 
dahin gehenden Votums des Bromberger Bezirkseiſenbahnrathes, wel⸗ 
cher die Kandidatur des p. ag welcher 16 Jahre ſelbſtthätiger Guts⸗ 
beſitzer geweſen, alſo mit der Praxis der Landwirthſchaft genau ver⸗ 
traut iſt, aufrecht hielt. Inzwiſchen hat aber Herr Kreiß ſelbſt fein 
Mandat niedergelegt und demzufolge iſt an ſeine Stelle Landſchafts⸗ 
rath Albinus⸗Königsberg zum Mitgliede des Landeseiſenbahnraths ge⸗ 
wählt worden. — Ein Antrag auf Einſtellung beſonderer Damen⸗ 
Coupsé's auch in die Züge, welche auf den Bahnſtrecken min⸗ 
derer Ordnung kurſiren, wurde nur für die II. Klaſſe ans 
genommen. Der Antragfteller Weinſchenk hatte dieſe Emrichtung auch 
für die III. und IV. Klaſſe beantragt. — Nachdem ferner die bean⸗ 
tragte Ausgabe direkter Billets im Direktionsbezirke Bromberg, 
welche eden Reiſenden die freie Wahl der Routen geſtatten, abgelehnt 
war, verſprach die Direktion, derartige Anträge für beſondere Rela⸗ 
8 Prüfung und Ermittelung des Bedürfniſſes berückſichtigen 
zu wollen. 5 
Unter den Tarif angelegenheiten bieanſpruchte ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe der Antrag, für den Transport von „Heringen“ in 
bedeckten Wagen den 10prozentigen Frachtzuſchlag fortfallen zu laſſen. 
Nach Nr. 4 Nachtrag III Po. III des deutſchen Eiſenbahngütertarifs 
wird ein Frachtzuſchlag von 10 Prozent erhoben, falls im Frachtbriefe 
ausdrücklich Verladung in bedeckten Wagen verlangt wird. Nun unter⸗ 
liegt während der Sommermonate der Artikel „Heringe“, wenn er un⸗ 
bedeckt verladen und ſomit der Sonnenbige ausgeſetzt wird, während 
des Transports dem Verderben, und in ſolchen Fällen pflegte ſoweit 
thunlich die Bahndirektion ſtets von ſelbſt die Verladung in bedeckten 
Wagen anzuordnen, obne dafür den 10prozentigen Frachtzuſchlag zu 
erheben. entgegenkommender Weile verſprach die Direltion bei der 
Generaltarif⸗Kommiſſion zu beantragen, daß der Artikel „Heringe“ 
ohne Frachtzuſchlag nur in bedeckten Wagen verladen werden 
reſpektive in Wagen mit hoben Seitenlehnen, welche mit Oeldecken 
zu verſehen ſind und ſo den wünſchenswerthen Luftzug ermöglichen. 
Einſtimmig wurde der Antrag auf Frachterm deni ung von 
rohen Kaliſalzen für den Transport nach den öſtlichen Pro⸗ 
vinzen angenommen, ſo daß die Ausführung dieſes Antrages nicht nur 
einen ſehr erweiterten Abſatz des Staßfurther Produkts ſondern auch 
einen größeren Konſum deſſelben für die oſtdeutſche Landwirthſchaft 
zur Folge haben dürfte. In gleicher Weiſe ſprach ſich die Verſamm⸗ 
lung für die nöthige Prolongation der Ausnabmetarife für 
Mais aus, nachdem jede Erböhung abgelehnt worden war. Schließ⸗ 
lich wurden noch einige Aenderungen betreffend den nächſten Winter⸗ 
fahrplan beſprochen und tbeilweiſe direktionsſeitig genehmigt. 
I — — — —— —— — —— 


Wollmärkte. 

Berlin, 19. Juni. Beim heutigen Beginn des offiziellen Marktes 
auf dem alten Viehhof lagerten auf demſelben, per Bahn zugeführt: 
11650 Ctr., per Fuhrwerk angerollt: 5400 Ckr., zuſammen 17 0£0 Ctr., 
d. i. gegen das Vorfahr weniger 4108 Ctr. Hierzu bemerken wir jedoch, 
daß im Laufe des N noch beſtändig Wollen eintrafen, ſo daß 
das Endreſultat noch nicht definitiv zu überſehen iſt. Auf den Stadt⸗ 
lägern beſanden ſich zu gleicher Zeit nach amtlicher Ermittelung 
72 800 Ctr. gegen 78 600 Etr. in 1883, mithin weniger 5800 Ctr. Das 
geſammte am Markte befindliche Quantum umfaßte demnach ein Minus 
von 9908 Cir. Das Geſchäft auf dem eigentlichen Markte eröffnete in 
höchſt luſtloſer Haltung. Inländiſche FBatrifanten waren zahlreich er: 
ſchienen, beſaben ſich die einzelnen Poſten, fragten nach dem Preis, 
und wenn ſie denſelben hörten, drehten ſie ſich kurz um und gingen 
weiter, ohne ein Gebot zu machen. So kam es, daß bis gegen 
8 Ubr erſt 7 kleinere Pöſtchen den Beſitzer gewechſelt hatten. 
Um dieſe Zeit erfolgten ſeitens der Reflektanten wenigſtens 


dieſer Baſis entwickelte ſich denn auch ein einigermaßen bemerkens⸗ 
werthes Geſchäft, beſonders in den beſſeren, noch in erſter Hand be⸗ 


Gebote, die ſich auf 6 bis 12 M. unter vorlährige Preife ſtellten. Auf > 
findlichen Gattungen. VB 


Von dieſen wurden namentlich Märkiſche Wol⸗ 
len bevorzugt. Zur Orientirung erwähnen wir. daß beiſpielsweiſe die 
Schur der Domäne Blankenfelde (der Stadt Berlin gehörig) 165 ge⸗ 
en 173, Dom. Valay (v. Valentini, Hintervommern) 166 gegen 177, 
iebenberg, Hüſen und Wulckow (Graf Eulenburg, Mart) 177 (im 
vorigen Jahre wegen ungenügender Gebote zurückgezogen und erſt im 
April cr. vom Speicher zu 180 M. verkauft), Kloßen (Hintervommern( 
1785 gegen 183. Warzin (v. Enkefort, Neumark) 177 gegen 183 M 
im Vorfahre erzielten. Domaine Prochnow (Graf Schlabernderf, 
Weſtpreußen), Emilienhof (Mark) brachten wegen ihren vorzüglichen 
Wäſchen daſſelbe, wie in 1883, 183 reſp. 168 M. Käufer waren vor⸗ 
nehmlich Luckenwalder und Sächſiſche Farikanten, ein größerer Poſten 
wurde auch nach dem Rheinlande durch Vermittelung eines Makleꝛs bes 
geben. „Verkauft dürften bis zum Schluß unſeres Berichtes kaum 3 

tr. ſein, gegen 1000 Ctr. als im Vorjahre um dieſelbe Zeit weniger. 
— Wie es gewöhnlich der Fall iſt wurde den Stadtlägern angeſichts 
der eigentlichen Wollmarktsthätigkeit nur minimale Brachtung ge⸗ 
ſchenkt, wenn auch in den ſpäten Nachmittagsſtunden des geiirigen 
Tages auf Baſis der geſtern gemeldeten Preiſe Einiges acquirirt 
wurde. Wir überzeugten uns, daß die Wollen auf den Lägern viel⸗ 
fach mangelhafte Trocknung aufwieſen, doch war das Gros derſelben 
den Anforderungen der Reflektanten in dieſer Beziehung entſprechend. 
Die Fabrikanten und Kammgarnſpinner — von letzteren fehlten viele, 
die ſonſt hier waren — ſtellen ganz außerordentliche Anforderungen 
betreffs der Oualität der Wollen. Es involvirt dies einen Mahnruf 
an die deutſchen Wollzüchter, die feinere Wollzucht mebr als bisher zu 
kultiviren, namentlich die Wolle ſorg'ältiger zu behandeln und fi 
nicht der trügeriſchen Hoffnung hinzugeben, daß auch ohne ſolche 
170 4 Konkurrenz der überſeeiſchen Wolle die Spitze zu 
ieten iſt. 

Warſchan, 19. Juni. Der offizielle Wollmarkt iſt nunmehr 
beendet. Die Zufuhren erreichten bis geſtern Abend 49 459 Pud, wo⸗ 
von 25 500 Pud verkauft ſind. Hochfeine Wollen behielten einen Auf⸗ 
ſchlag von 3 Thalern, Mittelgattungen die vorjährigen Preiſe; da⸗ 
gegen erlitten feine Wollen einen Abſchlag von 3, ordinäre Wollen 
einen ſolchen von 12 Thalern. Das Schurergebniß iſt um 8 Prozent 
. als im Vorfahre; Wäſche und jonfige Behandlung der Wolle 

efriedigte nicht. Die Hälfte des verkauften Quantums erwarben aus⸗ 
ländiſche Käufer. 


Stants- und Yolkswirthicaft. 


** Ungariiche Goldrente. Der Einlöſungscours für die am 
1. Juli c. fälligen Gouoons der ungar Goldrente ift auf Mk. 20, 47 
— Ble Sterl. für Deutſchland und auf Fred. 25,20 pr. Pfd. Sterl. 
* 


ranfreich feſtgeſetzt. 
. London, 19. Juni. Die Bank von England hat heute den 
Diskont von 24 auf 2 pCt. herabgeſetzt. 


— nn nn ne} 


Lelegraphiſche Nachrichten. 


Ems, 19. Juni. Der Kaiſer nahm geſtern vor dem 
Diner den Vortrag des Wirkl. Geh. Legationsrathes und 
Kammerherrn v. Bülow entgegen. Zu dem Diner hatten 
Einladung erhalten: Die Generallieutenants Ribbentrop und 
v. Scheliha, Oberſt v. Reinhardt, Kammerherr Fror. v. Sole⸗ 
macher Antweiler und Oberbürgermeiſter Becker aus Düſſeldorf. 
Abends erſchien der Kaiſer im Theater. Heute früh ſetzte 
derſelbe die Trinkkur fort und machte eine Promenade. Späler 
wurden der Hofmarſchall Graf Perponcher und der Chef des 
Militärkabinets, Generallieutenant von Albedyll, zum Vortrag f 
empfangen. 

Koblenz, 19. Juni. Die Kaiſerin iſt heute Nachmittag | 
5°/a Uhr von Baden⸗Baden hier eingetroffen. * 

„Hamburg, 19. Juni. In Betreff der geſtern an der Börſe vers 

breiteten Nachricht, daß die Salpeterlager des Hamburger Hauſes 
Fötſch & Co. bei Iquique brennen, ſchreibt dieſe Firma an den „Ham⸗ 
burgiſchen Korreſpondenten“, daß einem erhaltenen Telegramme zu⸗ 
folge nur zwei ihr gebörende Wohnhäuſer brennen, von den Salpeter⸗ 
lagern aber, welche ſich übrigens nicht bei, ſondern in Jaqujque ſelbſt 


befänden, nichts geſaat ſei. 

Paris, 19. Juni. Der Senat ertheilte der unter dem 
15. Februar d. J. mit Schweden abgeſchloſſenen Konvention 
zum Schutze der Rechte an literariſchen Erzeugniſſen und Werken 
der Kunſt feine Zuſtimmung. — Die Deputirtenkammer nahm 
den Art. 1 des Eheſcheidungsgeſetzes, welcher das Geſetz vom N 
Jahre 1816 aufhebt, in zweiter Leſung mit 158 gegen 115 
Stimmen an. — Hierauf wurde die Berathung der Rekrutirungs⸗ 
vorlage fortgeſetzt und mehrere auf die Rekrutſrung der Kolonial- 
armee bezüglichen Artikel genehmigt. 

Brüſſel, 19. Juni. Der Gouverneur von Brabant, 
Heyvaert, ift feines Poſtens enthoben worden. 

Petersburg, 19. Juni. Der „Regierungsanzeiger“ bes 
ſpricht in ſympathiſcher Weiſe den Beſuch des Königs von 
Griechenland in Petersburg und ſagt, der König Georg habe 
Rußland gegenüber ſtets die freundſchaftlichſten Gefühle an den 
Tag gelegt, und zwar ungeachtet des Umſtandes, daß das 
griechiſche Parlament und die Miniſter, beeinflußt von einer 
in ruſſenfeindlichem Sinne geleiteten Parteiagitation, bisweilen 
die Anſichten des Königs nicht theilten. Ohne die Grenzen der 
Konflitution zu überſchreiten, habe der König Georg verſtanden, 
dieſe Leidenſchaften zu zügeln und habe damit Griechenland 
einen nicht unwichtigen Dienſt erwieſen, indem er die guten 
Beziehungen des Landes mit der mächtigen, mit Griechenland 
durch denſelben Glauben verbundenen, nordiſchen Monarchie 
aufrecht erhielt. 

Bukareſt, 18. Juni. Die Parlamentſeſſion wird am 
Freitag mit einer Thronrede des Königs geſchloſſen werden. 


Berlin, 20. Juni. Die Stadtverordneten verſammlung 
nahm mit allen gegen die Stimmen der Bürgerpartei den An⸗ 
trag der Kommiſſion an, an den Landtag eine Petition um 
Schutz des Pelitionsrechts der Gemeindebehörden des Landes 
und der Freiheit ihrer Berathungen zu richten und eine Redak⸗ 
tionskommiſſion mit der Abfaſſung der Petition zu betrauen, 
welche ſpäter dem Magiſtrate zum Beitritt unterbreitet werden ſoll. 


Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
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ne 
find ben ya in bes beigefügt.) 
Berlin, 19. Juni. Bei der beendeten Ziehung ſind 
gezogen worden: 
34 44 151 259 306 442 80 86 599 612 27 31 83 94 


3006 73 130 44 222 50 87 310 53 73 88 514 18 

605 38 78 737 839 50 56 58 76 96 958 62. 4011 50 55 66 

20 85 92 267 97 309 18 22 63 413 543 81 97 603 (170) 

30 703 864 965 77 95 5003 14 73 144 70 203 388 406 27 

578 695 717 855 924 77 95. 6147 207 87 359 417 34 519 

0 8 250 45 50 1 91 811 (170) 14 er 9 — 953. 7012 77 160 

65 69 80 342 63 85 508 11 15 24 613 60 

26 870 u 857 69 82 901 61 (170). 8022 94 106 7 14 24 

51 203 (170) 83 301 23 29 81 98 495 541 83 604 24 (900) 98 

738 832 (170) 33 913 22 83. 9044 75 14394 265 30840 445 
92 527 47 862 925 30 79. 

10008 59 73 131 79 229 300 1 483 92 701 12 19 66 67 
170) 77 855 939 11043 86 133 (200) 34 36 79 263 (200) 346 
170) 91 (170) 96 . => 493 (300) 535 (900) 36 87 605 50 57 
07 11 28 33 72 913 51 62 12140 224 52 58 60 381 
413 24 69 560 6. 8 731 59 806 (170) 44 99 931 42 44 65 78 
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91 601 56 724 (240: 87 (170) 828 49 980 15064 107 17 20 
52 (200) 286 88 306 15 61 70 430 95 570 91 611 56 73 89 92 
91 719 70 844 60 65 975 85 16006 36 45 85 200 5 41 54 94 
98 377 469 583 667 84 90 (170) 755 63 804 5 41 985 17064 
66 94 118 44 (170) 351 68 410 28 89 90 523 27 (200) 739 41 
73 90 858 983 18056 71 123 (20) 200 303 65 453 74 81 95 
545 766 803 (170) 68 923 43 70 (300) 19033 40 47 64 83 135 
36 390 519 38 618 (170) 95 751 79 866 982 

20081 105 79 81 215 58 69 82 91 307 434 527 (170) 92 
627 702 7 8 69 810 968 * 7 —5 = (200) 53 346 86 
410 15 35 64 74 81 93 503 48 7 25 971. 22011 
13 20 91 135 90 209 68 395 (170) 44 400 15.29 59 85 98 523 
75 623 44 90 706 25 43 844 961 68. 23137 (170) 82 91 226 
81 304 (200) 6 86 (200) 401 510 12 29 74 678 83 751 61 64 
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0 62 67 564 83 (200) 633 763 801 26 936 76. 25044 49 106 
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do 22 317 517 26 626 76 771 90 803 31 950. 38014 19 
29 40 248 60 x 
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108 53 63 67 253 379 94 444 47 4 550 51 65 
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(170) 176 98 258 65 67 307 411 521 24 27 29 621 98 709 
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29 37 59 843 (200) 55 915. 58047 150 85 240 86 (200) 96 
310 82 97 493 745 (200) 75 97 942 55. 59034 55 63 110 19 
* 23 99 211 12 42 342 508 32 80 635 77 722 86 800 


mn 52 59 64 71 132 294 99 302 7 8 42 95 442 540 81 
677 719 59 89 823 75 78 982 (240) 84. 61024 (170) 155 57 224 
35 27 332 93 481 553 11 621 61 69 (240) 899 964. 62039 54 201 
17 71 393 433 53 647 65 742 806 56 918 (170) 19. 63045 57 (200) 
72 102 229 46 51 365 74 95 423 540 45 57 65 74 79 95 609 66 
89 97 745 838 41 53 55 56 95 976. 64048 85 161 87 216 77 (170) 
355 (170) 473 565 85 700 59 79 824 (170) 56 946 93. 65020 93 
98 8 (1x0) 195 213 73 309 52 410 514 71 72 91 628 35 (170) % 1 
83 852 900 25 85 66075 87 88 108 257 383 527 644 776,78 86 968. 
67017 30 36 60 74 157 68 99 204 49 59 82 304 486 559 61 630 
761 70 861 79 87 916 (170) 68030 92 313 405 (170) 79 644 
55 (170) 735 (3000) 60 811 69 85 915. 69002 14 186 (240) 235 
314 17 36 65 505 54 79 601 13 833 56 964 69 95, 

70090 141 283 99 312 15 432 540 (170) 69 600 881 92 
935 44 83 71028 74 141 74 211 (170) 38 69 77 324 438 556 
618 32 892 99 965. 72021 31 78 155 222 331 426 534 45 
63 613 760 826 910 91. 73023 (170) 29 54 236 304 12 16 
88 94 (200) 481 592 642 96 738 846. 74093 127 1 68 (170) 
91 212 87 326 79 424 30 524 80 744 95 96 823 31 63 916 
16 60 78 (200) 87. 75022 (170) 35 71 82 212 56 65 313 74 483 
543 50 662 87 90 832 66 80 84 903. 76067 (170) 147 237 58 
70 414 63 509 (300) 15 24 52 61 605 746 51 88 839 90 902 
30. 77278 573 97 622 33 38 (200) 702 (170) 88 814 84 966 
77 94. 78051 52 79 123 45 59 255 91 312 19 44 62 413 77 
87 (170) 94 506 17 600 63 805 23 56 (170) 66 932 (170) 34. 
—. 5 96 152 81 215 416 97 555 95 629 767 808 69 99 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 
Dat u m 
Stunde 


19. Nachm 2 

19. Abnds. 10 

20. Morgs. 6 
m 19. 


arometer auf 
Gr. reduz. in mm.] Wind, 
82 m Seehöhe 


750,5 4 2 ark 


Wetter. [ Celſ. 
Grad. 


trübe 19.3 
11165 
118 


750,2 — trübe 
748 0 NW Kur bedeckt Regen 
Wärme⸗Maxi Celſ. 


Minimum: 3 185 og * 


Waſſerſtand der Warthe. 
Daten, am = duni Morgens 8 5 Meter. 

Mittags 0,60 0 

. . 2 » Morgens 060 - 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
„wendet 


a. M., 19. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 

Lond. fe un baer do. 81,17. Wiener do. 167,70. K.⸗M 
Rheinische Heſſ. Ludwigsb. 109}. 151 n. 

1251. Nieichsanl. 103˙ Reichsbank 1458. Damit. 1 513. Meining. 
81.93}. Defl.sung. Bank 717,50. Kreditgttien 2572. Gilbervente 674. 
terrente 674. Goldrente 86. Ung. 10 117 
1208, 1864er Looſe 306,50. 8 219,20. do, Oſtb.⸗Ob 


. Böbm. Westbahn 260 
Lombarden 125}. Naliener 95 


Galtzier 2383. Franzoſen 2644, 
1877er Ruſſen 944. 1880er Ruſſen 76 II. Drientanl. 581. ng 
= —, III. Orientanl. 59}. 


Bankverein 8 a che Bavierrente 803 Buſchterader — 
Ewyter 60, Gott nn 1005. Türken 8}, Lübeck-Büchener 1634, 
Tabaksaktien —. Spanier exter. 61. 
Kipa Er. 2. e 1088. Denver u. Rio grande I. M. 913, a 
wauke 1 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 2574. en 265%. 

figier 2% Lombarden 1254, II. Orientanl. En 

a Gore, Gottbarddabn —, Spanier neue —.—, Bo, = 


„ 19. Juni. ‚Eetten-Smnieät, (Schluß.) Kredit⸗ 
en 2654, 


Heesziart 4. M. 
aktien 2563, Framoſ „ Galizier 2382, Egypter 
30 Aproz. ungar. Goldrente 768, 1886 Gotthardbahn 


Tabaksaktien —. Marienburger —, Bank —, 
skonto⸗Kommandit —. Werrabahn —. Ruhi ig: 

Wien, 19. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) Schwach. ie Witterung, ſowie 

die Berichte über den een verſtimmten Bahnen, beſonders 


Franzoſen und 1 7 75 
Silberrente 95,75, 5 Goldrente a: 


uſſen ser" 
Dresdener 


Papierrente 80,45 

6pros. ungarische Goldrente 122.55. Goldrente 9 
euro ungsr. Papierrente 88,65. 1854er Looſe 196,25, 1860er Boots 
135.25 1864er Looſe 169 00 Kreditlooſe 176,25, ungar. Pr 
115,00 6,75. Franzoſen 315,00 den 148,60 
Galizier —.—. Oderb. Par 150 50. Nordweſt⸗ 
bahn 177,00 ei hbahn 234,50, Nordbahn 2515.00 Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank — Türliſche Looje —.— ge 106,00 Anglo⸗ 
Auftr 110,00 Wiener ein 106,59 ar. Kredu 307,50. 


Bankver 

Londoner Wechſel 121. 905 Perser do. 48,35. 

00,50 33 9,674. Dukaten 5,74 Silber 
Banknoten u Eh 

E —.— 
Bod öhm. =, di b. 183,59, Tramwap 
1 — uſchterader —.— Deiterr. 5 proz. 81.30 Tabals⸗ 
ien —.—. 


Wien, 19. Juni. W e Oeſterreich. ee 307,50, 
Aproz. — 5 19 91,924, Länderbank —. Ru 
20 9, Juni Conſols 9914. Italieniſche — Rente 
* 1171 Zproz. Lombarden alte —, Zopros do. neue 12, 
2 Rufſen de 1871 91}, proz. Hufen de 1872 904 Sb Aale 
15 Dh 5 Tu — 65 1 84, 4proz. fun Amerit 


een, 
echſelno en: 
25,40. Petersburg 23 
Platzdistont 14 ı 
80 Die 19. mi Wechſel auf London 245%, II. Orient⸗ 
Anlei anleibe 934. Neue Goldrente 165. Peters⸗ 
burger onen 1470. Privatdiskont — pCt. 


Silber —. 
Bea Plätze 20,63. Wien 12,32}. Paris 


Produkten ⸗Kurſe. 
Köln, 19. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen 5 loko 18,75, 
ſremder 19,50, per Juli 17,85, per Nobr. 18,40. biefiger 
15,50, per Juli 14,75, per Nobr. 415 00 Hafer loco 10.28. Rüböl loko 
30, 00, pr. eh 1 Sam Petrol (Schlubbericht) rub S1 
uni. oleum u ig. ans 
dard white Ioto Ts 60 ber. per Juli 7,25 bez., der Badu 7,40 Br., 
per Aug.⸗Dezbr. 7 
amburg, 15 Ga (Getreidemarkt.) igen loco 8 
8 Ken 173 Br., 172,00 
174 Br 152 loco unverägbert, auf Te 
un li 105 00 Br. 


Sa ee oleum m 
(Ad. er 125 Juli 735 Gd., — „Aacuf- Dezenter 7.70 Gd. — ae 


Bewö 

9. Juni (Getreidemarkt.) Weizen per Juni 9,80 Gd., 
9,85 Br., 7 Herb 10,18 Gd., 10,23 Br. Ro and 8,15 
Gd., 83) Br., per Herbst 8,25 Wo. 830 Br. a ee uni 6,97 
Gd., 7,02 Br., per Septbr. Oktober 717 Gd., 723 85 fer per 


Juni 8,38 Gb., 8,43 Br., pr. Herb 7,12 Gd. 7,17 Br. 


72 
81017 98 212 40 96 321 


rants 


e 571 585 675 6.73 F Ren 
58 nei Koblraps per Auguſt⸗ — 13 


Produktenmarkt (Schlußbericht). 5 N 
der dul 22.90, per Juli⸗Auguſt 23, 1 Send 


agen rubig, per ni 16.25, 


„per Juli 


Paris, 19. Juni Nobzucer 88° ruhig, bolo 38.25 
1 80 Zucker rubig, Kilo ver Juni * 7290 


8 pr 
„ver U 46, 30, ur Dftobere Januar 47 47,25 
Vancazimn 63. 


uni. 
1 19. Jun 1 Weizen pr. November 


243. Roggen per Oktober 1 
Antwerpen. 19 J 
behauptet. 2 3 Sal 12 


‚19. Yun bericht). Raffi⸗ 
nirtes, Type weit date 18 „181 Br., 
Auguft 187 Br. per Septbr.⸗ 10 ber A Hubi ve 
Londen, 19. Juni. 


An der Küſte angeboten 3 — 


Wetter: Trüb Mi au 2 
London, 10 Juni. Gavanmanıder Ar. 12 1 
Robzuder 14 weichend. Gref Kuba 2 16 nominell, Rüben⸗ 


Liverpool, 19. Juni. Baumwolle e Umſatz 10 000 


8 "Eurats abn. SR dl. Te kan 9 ta — . 

Droberirferung Of, Ole uber kung. — 
. F See Weitere Mel 
* We „J. Hul Wale ſeſt; Garne feſt, aber ruhi 2 
PR 5 Fan. Getreidemarkt. Markt 2 BR: 
alle Artikel unverändert, x 


es 19 Juni. (Schluß.) Robeifen. Mixed numbers war⸗ 


Newpork, 18. Juni. Viſiple Suppl nen 15 8 
do. do. Mais an 8450000 Buſbel an Weizen 15 825 000 Buſbel, 


Marktpreiſe in Breslau am 19. Dal 


Feſtſetzungen 
der ftädt iſchen Markt 


gr. 3,29—3,25—8,30—3,75 "Marl, pr 
pro 2 Kiter 0120, ‚13—-0,140.15 


100 5 9 050750 Bart, 
Heu, ver 50 Kg. 3 1 Mark. — 


Mark. — 
& 60) Klar. 23,00 —25,00 Mark. —Strob. per Schock 


Breslau, 19. Juni. (Amtlicher 80 „Bericht.) N 2 


2 (per 1000 Kilogramm) feſter er igt 


Kündigun 152,7 Juni. 
Full 2 da bez. Gd. per Auer auft 151 GN. ver Auauft-Sept. 1486 50 Gd. 
er September ⸗Oitober 150 Gd. per Ottob ber⸗Novemder 149 Gd. 
NA Gek. — Cen um 196 8. 789 1 Gefünbigt — 
Centner, per Juni 147 Br., ver Juni⸗Juli 14 ps Gekünd. 
— Centner, ver September⸗Oktober 240 Gb. — Rü b 31. gene 
Foto 60,00 Br., per Juni 58 nominell, per Juni⸗Juli 56 
Sevtember-Ditobet 5⁴ sr — Spiritus feſt. Gelündigt 10.000 


Liter, * ver Juni⸗Juli 50,50 * * * 

50.50 &. per u September 51,20 Br., W Ar : el Snauk 
50,00 Go., per Oktober⸗November 49 Gp., per November Deember so 
Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſatz. Die Bürfen-Bowwifien, 

Breslau, 19 Juni, 91 Uhr ren [Brivatb & 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, de Sen 


TEN e ng 1m R 
eizen in feſter Haltung, per ilogramm 
weißer 17.50 — 19,40 —20,50 1 rk, gelber 17.30 —1 201530 ch 
feinfte Se Noth bezahlt. — Roggen bei mäßigem 
Angebot preisbaltend, e ne per 100 Kilogramm netto 
jcle ſiſcher 14,50—15—15,50 M. rufifcher 1590-1588 M., feinfter 
ber Notiz — Gerſte ſchwach gefragt, per 100 Kilo 13,50—14,20 
Mart. weiße 15,30 —16.0) Mark — Hafer ohne Aenderung, ver 
100 ge 16, 2015, 5 N Eee, feinſter über Notiz 
zahlt. — ais in ruhiger Haltung, ver 100 Kilo 
12.80—13 3 —. 3.80 Mark. — Erbſen behauptet, 910 
Kilogramm 15.00 17,00 — 18,80 Mark, Vikt 
2 2 „Bohnen Behauntet, 75 ilogt 
0 uninen ehr feſt, gelbe per 100 Kilogramm 
8,50—9,29—10,09 Mark, blaue 8,50—9,00—9,30 Mark. — Wien 
ſch vach 7 per 100 Kilogramm 14,50 —14.75 — 15,50 Mark. 
— Delfaaten ſchwacher Umſatz. — Schlaglein ſchwacher 
Umſatz. — Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 7,30—7,50 
fremde 6,80—7,20 Gag per September-Dftober 7,00 Marl. — Bein 
A 5 ar . zubig, per 50 Kilogramm 9,00—9,20 Mark, fremde 7,80 


Stettin, 19. Juni [An der Bor ſe.] Wetter: Leicht bewölkt. 
+ 15° Neaumur. Barometer 28,2. Wind: Nord, um 8 lebhaft. 
N beiden, per gen Kilogramm 7 gl 1 7 8 weißer 
162-180 M. bez., Juni a 6,5 —177 M. der: 
per Juli⸗Auguſt 1774178 5178.25 bel — tember⸗ 
rigen ber 180,5 5 bez., per Doberan 1807 5—181 Mark 
— Roggen ſeſter, per 1000 1 lolo inländifeer 141 
15 148 Marl“ ruſſiſcher 145 -150 Mark Dei ve per Juni und Juni⸗ 
Juli 143 144 Mark bez., per Juli⸗Auguſt 142,5—143 Mark bez., per 
September Oltober 142.5—144—148.5 Mart bez, per Otober⸗ 
November dto. — Gerſte obne Handel. — Hafer ne 
ver 100) Kuogramm loko 136 —155 M. bez. Erbien und 
e en a Ka 5 ee ver 100 
1 * oko ohne Fa einigkei i 
55 Br., per September ⸗ Oktober 53,5 8 . 1 
eſter 


Br. — Spiritus 
ver 10,000 2iter:p@t. loko 27 7 Faß 51 Mark bez., per 
5 b Pam. 9 51,2—51, 1 — 51 u " 8 4 
ugu ‚ ver Auguſt⸗ September ez. 52,1 anf 
Br. u. Gd., ver — 51,1 Mark Br. u. Gd 
gemeldet 65000 Liter Spiritus. — Regulirung bee hr > 177 
Mark, Roggen 143,5 Mark, Ruüböl 55 Ae Spiritus 51,4 Mark. — 
Petroleum loto 7,75 M. tr. Nena f 7.75 
tranſ., alte Uſanze 8 M. tranſ. bez. Oſtſee⸗Ztg.) 


Der ſanitären Anordnung wegen hat das Begräbniß des 


Mathias Smolinski bereits ſtattgefunden. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
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PTroduſtten-Vörſe. ji 
Berlin, 19. Juni. Wind: NNW. Wetter: Leicht bewölkt und 


Die Berichte aus dem Inlande lauten auch heute bezüglich des 
ldſtandes keineswegs mehr fo roſig, wie früher; vieler Orten Ne 
tirt man eine in die Augen ſprin e Verſchlechterung des äußeren 
Sende in ohne daß man direlte Motive My 3 zu machen im 
ft. Man ſcheint in der Haup fühlen Nächten die 
— 4 —— an dieſem Wechſel . Bie Stimmung war in 


. en beute fortgeſetzt feſt, aber es muß hervorgehoben werden, 
chäft lebhafter Zug noch immer vermißt wird. 
Loto⸗ eizen in feiner Waare mehr beachtet. Für Termine 


vollzog ſich rubiger Handel zu durchgängig etwa 1 M. böheren Kurſen. 
Schließlich ſchien noch einigermaßen Angebot zu überwiegen. 
Loko⸗Roggen ging dn feſten Preiſen mäßig um. Im Termin⸗ 
andel machten ſich die Eingangs erwähnten Nachrichten über den 
tand der in Ausſicht er Ernte beſonders geltend, weil fa dieſe 
Hauptgattung am meiſten in der Ausbildung vorgeſchritten iſt. Es 
eigte ſich ziemlich reger Deckungsbegehr und auch ſonſtige Kaufluſt für 
(ter Sichten, weshalb der Markt bis zum Schluſſe in feſter Tendenz 
verkehrte. Die Preisbeſſerung belief ſich auf 11—1 M. 

Loko⸗Hafer gut behauptet. Termine feſt und merklich theurer. 
Von Riga wurde ein größerer Poſten Durchſchnittswaare neuer Ernte 
a 1154 Mark cif. Stettin verſchloſſen. Roggenmehl zu etwas 
beſſeren Preiſen ziemlich lebhaft umgeſetzt. Mais feſter. Rüböl 
eine Kleinigkeit theurer, aber im Allgemeinen recht wenig belebt. 
Petroleum geſchäftslos. Spiritus in fefler Haltung, wurde 
r ein paar Groſchen beſſer bezahlt, aber nur ſehr mäßig 
gehan 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 19. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Hal⸗ 
tung. Die Unternebmungsluſt war auch nicht animirter, als in den 
Vortagen, und ſo blieben auf allen Gebieten die Umſätze nur ſehr 
geringfügige. In zweiter Börſenhälfte trat auf das Bekanntwerden 
der Londoner Dis kontermäßi Jonge eine kleine Beſſerung ein, welche ſich 
auch während des weiteren Börſenverlaufs erhielt. 

Der Kapitals markt erhielt ſich ziemlich feſt. Die Kaſſawerthe der 


Umrechunngs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark 100 Fraun = 


Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. 
— * 5 fl. 8 T. 3 168,55 bz e 8 6 
„U. An 0 0 7 117,00 
100 f 3 T 5 8944, än. Les. 8 
London 1 Lr. 8 T. 23 20,445 ba Stalteniſche Rente 5 400 61G 
ars 100 e 8 7. % | 81.15 08 |" do. Tebals⸗ bl“ | 96.10 8 
% 19 1 3 4 167.80 55 Deft. Gold⸗Rente 4 | 86,00 B 
do. Papier⸗Rente 43 67,30 B 
5 Hl 55 tea 8750 8 
Geldſorten 3 — o. Silber⸗Renteſ4z3 67,9) 
rene pr. St. 20,36 G do. 250 Fl. 1854/4 
20. Francs⸗Stück 16,24 bz do. Aen. 1858 — 309,00 bz 
Dollars vr. St. do. Lott.⸗A. 186005 120.90 3 
ials pr. St. do. 1864 — 307,60 G 
Enal. Banknoten Peſter Stadt⸗Anl. 6 89.80 by 
. Banknoten 81.20 B do. kleines 
8 err. Banknoten 167.85 bz fandbriefe 5 | 61,75 bz 
Noten 100 R.! 205.C5. ba ent. a 56. la2 608 
Zins ſuß der Reichsbank. do. kleine 8 1110,20 & 
echſel 4 pCt. Lombard 5 pCt. bo. Staa at 6 104 “0 8 
. e ends 80 
Fonds- und Staats. Mapiere. Ruff. Egl. Anl. 1822 | 9080 1 
2 Reichs⸗Anl. 4 03,00 bz do. do. 18625 91.80 ba 
Konf. Preuß. Anl. 4,102 90 55 do. do kleine 5 91,50 bz 
do. 4 1103,10 bz do. konſ. Anl. 1871/5 92.10 G 
Staats- Anlethe 4 101.70 bi do. do. kleine 5 92.25 83 
aan 99,90 do. do. 1872 | 3210 © 
Kursu.Neum. Sl 1 99,00 do. do. 187315 | 92.10 bz 
do. do. 101, 60 bi do. do. 18804 | 76,20 bz 
ee , 
Pfandbriefe: do. 0 558.60 bz 
Berliner 5 108.90 G do. do. III. 5] 59,40 bz 
2 4 105,70 ba do. Poln. Schatzobl. 4 88,40 bz 
101.70 8 — Pr. ae Hal 181.00 80 
D 0. 50 Bi 
gan me 45 = a4 do. Boden⸗Kredit 5 89,25 eb4B 
do neue 31 95.25 G do. Ztr.B.⸗Kr⸗Pf. | 81,10 b 
do. 4102.10 ö [Schwed. St.-Anl. 4102.0 
Brandenb. Kredu | Türk. Anl. 1865 fr. abg. 8 50 
Ahle 3194.90 bz do. Looſe voll. fr.] 37,30 b. G 
do. 101.80 G u. a ai 4 m. > 
5 6, 
Bonus- 4080 © de Gem, a. An 
do. 41 gek. 100,50 G — ar ya 5 3900 bi 
ſenſche neue i — 220 


do. neue II. 


8 D. G.⸗C. B. 14 110 | 94,10 
Weſipr., 9 28 9 


b 
do. IV. rückz. 1 00 0 


do. 0. V. do. 100 4 | 86.50 B 
do. Neuldſch. II. 8. P. . 5 104, s0 8 
RNentenbriefe 2. DD. . 30 5 
5 rupp. Obl. rz. 11015 111,20 b 
Bur- u. Neumärl. rd. Grund K 5 100,50 
F merſche Vomm. H.⸗B. I. 1205 111.60 G 
Poſenſche do. II u IV. r. 110% 105 50 bz 
Feen u e 1 ch 1% 110,70 16 
N 7 1 z. 3, 
= Sächſiſ do. III. 13. 100 44/100, 00 G 


192.20 @ Dyp.-Br. 14. 1105 111,00 G 
4183 do. rz. 116144/110,70 ba 
93.23 8 do. II. ra. 10014 | 99,50 bz 
1 83.50 B__ r. Etrb. unt. 1. 11015 115,25 G 
BT: 8 13/00 bz 73. 110|441110,60 bz 
fi. Pr.⸗Sch. 40 T. 3. rz. 100 102 00 bz 
ad. Pr.⸗Anl. 1867 4 rz. 1004/10270 bz 
do. 35 Fl⸗Looſe o. 1880, 81 rz. 1004 100,60 G 
wer. Präm.⸗Anl. 4 H.⸗A. -B. I. z 120 4109,00 bz 
Bruſchw. 20 Thlr.⸗L. — . VL 3. 1105 109,25 bz 
Cöln.⸗Mind. Pr.⸗A do. VII. 1004/10200 bz 
Dt . Ben 5 | 98,80 b X . 85 A. G. Cat HN 10225 u 
tſch. G. P.⸗Pfdb N .J. B. ⸗ 5 bz 
3 do. II. Ab 3 Schl Bod.⸗Kr. ‚Die 5 1102,50 bz 
8 0 50 Thl. »Loofe 3 1187,90 ba do. kz. 110144) 107,60 = 
50 Thlr.⸗Looſeſ3z 182,80 bz do 99.7 
un. 7⸗ Fl N —| 2690 bz tett.Nat.⸗H.⸗K. G. 5 100.70 B 
8 0. rz. 11004/104, 20 658 


do. ra. 11004 99. 00 36 


80 Warst. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark 
1 Mark Banco = ya 


„„ 5 


— — — — — 


loko 165—205 M. nach 
E Augug 172.75 —17.5 Veen der Auguß⸗ 

ber — M. bez., der Seotember⸗Ottober 177,5 78 be gr 
Oktober⸗November — ar Gekündigt — Zentner. Ründigungäpreis 


— M. r — M. 
Ro 00 Ki loco 141—155 nach 9 
Beſerungsqualltax 1405 Aa ruſſiſcher mittel — M. ab Kahn 
und Boden 8 inländischer — ab Bahn bez., hochfeiner — M., 
ver dieſen Monat 1 per Funi⸗Juli 146,25 146 — 147,5 
5 147 bez., per Full Aug 140.5 2149 25—147.25 5 bez, per Auguſt⸗ 
ember — M. bez., September⸗Ottober 147 5147147 75 bis 
147,5 bez, per Oktober⸗November 147,5 —147,25— 147,75 bez. Getün⸗ 


Wei 1000 
Gaal 08e 5 zen per an eng 


— 


bigt, 27 000 Zentner. Kündigungspreis 146,5 M. Durchſchnittspreis 
Gerſte ver 1000 2 u und kleine 140--200 M. 
nach Qualität bez., bez. 


Futtergerſt Kahn 

Hafer K. 1000 Rot. 8 3 nach Qual., Lieferungs⸗ 
qualität 139 ruſſiſcher mittel 140—146 M. ab Boden und Bahn 
bez., guter 148—156 ab Boden und Bahn 8 1 158 162 = 
Boden und A 7 bez., böhmiſcher — ab Kahn Boden bez., 
dieſen Monat 141,5 nom., per Juni⸗Juli 139 bis 139 25 bez., pe al 
Augufi 136 5—136,75 M. bez., per Auguſt⸗September — . bez., 
September: Ottober 134—134,25 bez. ekündigt — Ztr. Kündigunge⸗ 

Durchſchnittspreis — M. 

Mais loko 128—133 Mark bez. nach Qualität, per dieſen 
Monat — bez. Gekündigt — Bir. Kündigungspreis — Mark. 

Erbien Kochwagre 180 230, Futterwaare 160 —172 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmebl ver 100 Kilogramm brutto incl. Sack. un ko 


verſchiedenen Geſchäftszweige wie! 15 161 gesinafügiae en nur geringfügige Veränderungen | 
auf. Der Privatdiskont 1 auf 3 
er internationale Markt 10 en hitsbt, Kreditaltien, ebenſo 
Franzoſen und Lombarden waren niedriger. Die übrigen fremden 
Bahnen hatten bei ſtillem Geſchäft ebenfalls Einbußen aufzuweiſen. 

Von fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen etwas ſchwächer. Un⸗ 
gariſche Goldrente und Italiener als bebauptet zu bezeichnen. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds zeigten leichte Abſchwächun⸗ 
gen A Folge des etwas knapperen Geldſtandes. Die Umſätze waren 
normale. 

Inländiſche Prioritäten ebenfalls etwas billiger erhältlich. 


1.50 Mark. 100 Rubel == 320 Mart. m ie — 


Aachen⸗Maſtri 
Altona⸗Kieler R 


B 
do. Lit. D. neue 4103. 75 B 
6150 bz Berl.⸗St II. III VI. 4 102,00 8 
N 55 1 ah 4 


Kordb.-Erf, gar. 
Obſchl. A. C. D. E. 


31 lab. 272.40 , do. 
Cöln Rind IV.4 102,0 
30 (06.195,25 © cn lin e 102.00 3 


O. R 
Berra-Bahn 
Sbentabahe 5 Kaya. 68-6914 101. 
Albrechtsbayn — 23,00 6,0 
Amft.»Rotterdam) — 14700 b | do. do. 1875 1876 H 102.60 becß 
Ya 2 7 20 0 N 
1 G0r ABS 5 iederſch.⸗Mrk. I. S. 40190 G 
Böb. Wett. gar — 14050 . II. S 3624 Thl.|4 100.50 ba 
Oux⸗Bodenbach 9 1146,70 658 RR, bl. I. II. S. 4 101,50 G 
. n Er. 10275 6 
a ) r 402 11900 © Web et K f 0 
Gotiburb. 2 — en bz 2 25 5 1 0 
aſch.⸗Oder ba ® 
Fr. udlfeb. gar 44 | 75,20 © 15 au. . 26, 110190 ® 
Strich Sb. 0 | 1370 @ de. gar. 5½ 8 l. F. 
OB Zn 55 do. Sit. GE 1103,20 6 
55. B l 8 — 328% % do. gar. 4 L. K 4103.30 @ 
en e ve) do. Em. v. 187314 101.80 G 
Reichenb.⸗Pard.— | 62,90 bz do. do. 5.187404 
8 er do. d 0. 1870 440560 @ 
— 8690 b 1880403 30 G 
— 17.60 6 do. ee 1950 8 96,50 B 
5 ar oſen 
14 de u m. 1400 0 16) 
els⸗Gneſen 
5 8100 8 Sepr⸗Züdb A. . 00410320 8 
> 2260 m Posen Creuzbur 100,50 G 
f — echte Oder⸗Uſer 44 103,20 G 
4 ‚su & miſche 
48.90 bz 
68.00 G G 
720 bz G 
2.10 G 65 
25,20 G & 
7099 
6.00 ge e de ger 100 2 
re n 5 
14750 Sonn, Dae 


liſ.⸗Weſtb. 1873 5 5 


8 43 00 SER 
143 00 ba 


Vom Staate erworbene Eiſenb. 


rl. Stett. St. . 119,10 81.30 & 

A 44 abg. 119,10 b; 84.50 G 

? pr 83.30 G 

9 5 pair Aktien 82,70 & 

zen St. 3 1391,25 b 

Berg, Mitt. II. ©14 385.09 @ 

F 518.030 96.50 @ do. 3 1381,50 5 

0. III. Ser. !4 Se 25 bz „40 G 
do. V. Ser. 5 102.50 6 do. m. „4 
erlin⸗Ang. A. u. B. 4 103 30 G = 12 { 


Druck und Verlag von W. Decker T Co. (Emu Koltel) ın ofen. 


ark. 7 Gulden ſüdd — 0 Ser, = 135 Mark 


dieſen Monat 
21,00 * 

biefen Monat, ae i 5 1 ft Aang 20. 520.30 
per die ; u — 
September — M. bezahlt. September-Dftober 20.15 20 20 bez. 
= N. Zentner. Kündigungspreis —,— Mark. Durafanitiße 
preis — 

Weizenmehl Nr. 00 26,00—24,75, Nr. 0, 24,50-—-22,75, Nr. 0 
u. BR. Roggenmehl Nr. 0 22,50—2%0,50, Nr. O u. 1 
25 ar 5757 | 


100 Kilogr to mit Faß — M., obne 

— M., ver 12 Monat 55 55,5 ent. ee Ber e 

per Juni⸗Juli 55,5 M., per Juli⸗Auguſt — 

tember — Mark, per September ⸗ Drtober 68, 

November 54.0 R., per November⸗ Dezember 54,2 M. 1 

Zentner. Kündigungspreis — M. Durchſchnitt preis — M. 
Petroleum, raffınares (Standard white) per 100 Kuogr. N 

Faß in Poſten von 100 Ztr. loko — M. per dieſen Wonat 225 M 

ver September⸗Oktober 23,5 M., per Oltober⸗Novem er — M. 5 

November ⸗ Dezember — 


M. Gekündigt —. 
Durchſchnittspreis — M. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pt. 
5277 ohne Faß 51,4 bez., loko mit Faß — bez., 
bez. 
Din 4 5 ve 


bez. 
NN per 3 


Kündigungspreis — 


ver dieſen Monat 
bez., per Jum⸗ Juli und per Juli Auguſt 51, 7.51 8—51,5—51,7 
per Auauft » September 52,1—522 bez, per September « Oftober 
Oftober-Rovember 50,4 50,5 bez, per N 
Gekündigt 10 000 Yiter. 


ovembel⸗Dezem⸗ 
Kundiaunge preis 51,7 Mark. 


Bankaktien waren gänzlich unbelebt, felbit in den leitenden Pa⸗ 
pieren dieſes Gebietes kamen nur vereinzelte Abſchlüſſe zu Stande. 
Diskonto und Deutſche etwas niedriger. 

Induſtriepapiere waren wenig verändert. dene wertbe ziemlich 
behauptet. Laura und Dortmunder etwas nachgebend. 

Auf dem Gebiete der inländiſchen Eifenbahnen machte ſich Ange⸗ 
bot geltend, es ſtand demſelben nur ſebr geringe Kaufluſt gegenüber, 
es mußten ſich daher die Kurſe von Marienburgern, Mainzern, Meck⸗ 
lenburgern kleine Einbuſſen gefallen laſſen. Oſtpreußen waren ziemlich 
feſt und etwas höher. 


100 Guiden boll. Währung = 


21.25— 
Jun 21 M., per 
| EHE Pan 


170 M 


.A. + 
4 Oldenb. Spar⸗B. 7 160 00 3 
2 betersb. Dis.⸗B. 14 120,00 53 
(Lomb.) }=80 3 303 50 bz Betersb. It. B. 114 93,50 bz 
do. do. neue) M. 3 1304,00 bzs [Pomm. Hyp.⸗ Bk. O0 | 53,00 
do. rg gar. 5 103,10 bz Poſener Prov. 64 118,25 bz 
Theißbabn 5 Poſ. Landw. B. — 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g.5 82,00 B Poſ. Sprit⸗B ant — 10 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 81.00 bch Breuß. Bodnk.⸗B. 54 1103,75 638 
do. Ofb. J. Em. gar. 5 81,00 bzcch Br. Etr. Bd. 409 81 128,00 
do. do. II. En. gar. 5 | 99,80 et bzE Pr. Hyp.⸗Alt.⸗B. 5 | 90,00 G 
Vorarlberger gar. 5 | 73,80 G = 8 3 93,5 G 
Pr. m. V. 
aſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 102,75 b Reichsbank 6+ 145,80 bz 
fl. Nibw, Gib. B. 0 10⁵ 22 05 Rostocker Bank — 100.00 
Ne Gold.⸗Pr.ſ5 103 5 5 Sen d 6} us 2 
rooſtb. . 10130 0 . 
— cle, Banz 8 11 104.70 — 
Breſi⸗Graſewo 5 92,50 8 Züdd. Bod. Kred 138,50 G 
Chark. Aſow gar 5 | 97,30 3 [B. Hamd 40 7 
hat. Krement. g. 5 97% G I. arſch. Kem.⸗B. 93 | 77,10 3 
Gr. Ruff. Eiſb. . 3 69.50 G Weimar. Bk. konv. 5 86,75 bz 
Jelez⸗Orel gar. 5 | 97,00 bz Württ. Bereinsb.| 7 128,00 G 
. 5 101.10 b — 
oslow⸗Woronſchg 5 . 
do. Obligationen | 87,75 00 Induſtrie⸗Aktien. 
Kursk⸗Charkow gar 5 97,70 bz Dividende pro 1883. 
Kursk⸗Cbark⸗Aſow 5 | 88,50 Bochum⸗Brwk. A 0 | 73,00 558 
Kursk⸗Kiew gar. 5 102,50 bz [Donnersm.⸗H 31 | 62,09 
do, Kleine 5 02 60 bz Dortm. Union — 22.90 G 
Loſowo⸗Sewaſtopolfß | 82,20 b do. St. Pr. A. L A.. — 70.70 bz 
Mosco⸗Rläſan gar. 5 104.20 bz. Ido. Part ⸗O. rz. 110 — 106,70 bf 
Nosco-Smolenstg 5 99,00 bz [Gelſenk. Bergm. | 7 [115,00 b 
el⸗Griaſy 5 | 85,90 Seorg. Marienb. | — | 60,10 55 
Aläſan⸗Koslow. g. 5 102 80 G do. Stamm- Pr. — 84.00 8 
Rlaſchk⸗Morczsk 4 5 | 96,50 4& [Görl. Eiſenbahnb.“ — 158,99 B 
Beh 5 | 83,70 Gr. Berl.Bferdeb.| 94 208,30 bz 
do. m. 0 76,50 bz Hartm. Maſchin. — 188,00 bz 
Schuſa⸗Iwanowo g. 5 Hib. u. Sham. 6 | 93,00 bz 
Warſchau⸗Tereso. g. 5 | 93,25 G 5 H.⸗B. konv. — 51,00 53 
Warſchau⸗Wienerll. 5 103,25 bach Königin Marienh. 2 | 59,75 
do. Em. 5 102.70 bc vauchhammer — | 40,00 8 
do. VI. Em. (ö Laurahütte — 108,20 bz 
Zarsloe⸗Selo Luiſe Tiefbau | — | 4,00 gs 
Iberichl. E.»Beb. | 3 | 54,60 
Ghönix Bergm. | — | 83,10 @ 
do. do. Lit. B. — 32.00 B 
e 
Zadiſche Bank 51 121 0% % [Rtelbera Bi — | 20,50 do 
8 . Rasen 4 15 7200 8 Drbt⸗ Ind.“ — | 89,50 b. 
7 — — 
13400 bi [Berl Hol-Compt.] 6 | 94,50 950 
91,60 G o. Immob.-Geſ. 4} 82.50 G 
107,10 G ſehmarkt 0 | 45,75 8 
81.75 8 Berzelius Bawk. 6 95.75 
90.40 458 [Boruſſia. Bgwk. 5 114.00 & 
95.25 & rauer. Röntgft.| — 1102.00 550 
124.60 G Bregl. Oelfabr. — | 60,00 2 
152 50 bz 0. Straßenb. 6 135,50 
112,50 8 do. Wagg.⸗Fabr. 11 146,00 55 
151,60 bz 50. Wg. (Hoffm.) 11 1139,00 bz 
o. Effelt Hahn 126,90 bzo. annsd. So. — 4.50 bz 
bo. 9 74 133,25 0 [Slauzig, Zuckerf. — | 76,00 658 
00. S 5 | 91,25 dz IInowr Steinſal) 2} | 50,00 bz 
Di8tontos Komm. 106 138,50 db, [Körbisd. Zuderf. | — 133.50 55 
Dresdener Bank 125.49 be h. Ko — 38.25 bz 
Dortm. Bto. 508 8 100.00 B Naſch Wöhlert 0 0.8) G 
Eff.⸗Maklbt. 503 7 108,10 G elh. Pet. Ind. — | 44,75 48 
Goth. Grundkrob 0 | 27.25 3 Pluto, Bergwerk 0 | 58,00 
65,00 658 [Redenzüͤtte kon. — | 9550 9 
30.30 & do. lig. 6 112.80 
88.80 bzß Schleſ. Koglenw. — 
177,50 G 50. Lein. Kramft.| — 129,10 bz 
105) bz Weſtf. Un. St. Pr.“ — | 80,25 bz 
— * 5 bz 
Meckl. Hyo.Bani 101,00 bz 
Meininger Kredit 54 | 93.00 8 
93,00 3 
97,5) G 
92 90 G 


